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tischen Arbeit wird vor allem darin sichtbar, wenn die Arbeiter und Ingenieure 
alle Produktionsreserven aufdecken. Das erfordert selbstverständlich ange­
strengteste Arbeit der gesamten Parteiorganisation und eine parteimäßige 
Analyse über den Zustand jedes einzelnen Produktionsbereiches. Deshalb ist es 
auch richtig, wenn mit der Erklärung des Inhalts und des Ziels der ökonomi­
schen Konferenz in den Mitgliederversammlungen der Grundorganisationen 
und in den Parteigruppen begonnen wird. Ausgehend von diesen Parteibera­
tungen müssen alle Genossen sich in ihren Produktionsbereichen mit allen dort 
arbeitenden Parteilosen aussprechen, diese über das Ziel der Konferenz und die 
in ihrer Vorbereitung zu behandelnden Fragen unterrichten und sie für die 
aktive Mitarbeit begeistern. Das ist die wichtigste Seite der Agitation. Sie darf 
neben einer guten Arbeit über Funk, Presse und Wandzeitung auf keinen Fall 
vernachlässigt werden.

In einer Unterhaltung in den Barkas-Werken mit dem Genossen Hedrich 
über das Ergebnis solcher Aussprachen konnte ich folgendes erfahren: Er selbst 
fand dadurch 1956 den Weg zur Partei. „Wenn ich einmal die ganze Zeit be­
trachte, seit der wir ökonomische Konferenzen durchführen“, so sagte er, „dann 
muß ich sagen, daß das Niveau der Diskussion wesentlich gestiegen ist. Es wird 
nicht mehr über nichtige Kleinigkeiten gesprochen, sondern es werden wirklich 
die Hauptprobleme des Betriebes behandelt. Bei diesen Konferenzen lernten die 
Arbeiter erkennen, daß ihr Wort Bedeutung hat. Auch im Denken des tech­
nischen Personals änderte sich so manches. Wenn es früher meistens von vorn­
herein jeden Vorschlag, der von den Arbeitern kam, ablehnte, so gibt es heute 
Rücksprachen mit den Kollegen und Gespräche über die Realisierung ihrer Vor­
schläge. Schließlich hat sich auch schon ein bestimmtes System der Kontrolle 
über die Verwirklichung der auf den ökonomischen Konferenzen beschlossenen 
Maßnahmen entwickelt.“

Das ökonomische Ergebnis einer solchen zielstrebigen Arbeit bleibt nicht aus. 
Ohne viele Einzelheiten über Einsparungen an Arbeitszeit und Material zu be­
richten, sei nur erwähnt, daß durch die erste ökonomische Konferenz die 
Barkas-Werke erstmalig die beiden Halbjahrespläne erfüllten und damit von 
einem Verlust- zu einem Gewinnbetrieb wurden. Nadi der zweiten ökonomi­
schen Konferenz konnten auch die Quartalspläne erfüllt werden, und nach der 
dritten ist die Kontinuität in der Planerfüllung so groß geworden, daß seit 
Januar 1957 auch jeder Monatsplan erfüllt wurde.

Dem Genossen Hedrich wird es leichtfallen, seine Kollegen dafür zu gewinnen, 
daß sie sich aktiver an der Lösung bestimmter produktionstechnischer Aufgaben 
beteiligen, weil er selbst mit gutem Beispiel vorangeht. Er ist einer der besten 
Rationalisatoren und Erfinder. Alle Genossen werden die parteilosen Arbeiter 
für neue Arbeitsmethoden und höhere Leistungen am besten gewinnen können, 
wenn sie selbst die neuesten Arbeitsmethoden ständig und mit Erfolg an­
wenden, ihre Leistungen steigern Und die Qualität der Erzeugnisse erhöhen. 
Deshalb beschäftigen sich die Parteigruppenversammlungen in den Barkas- 
Werken besonders damit, wie die Mitglieder unserer Partei innerhalb des Pro­
duktionsprozesses ihre Arbeit verrichten. Das ist ein -wichtiges Mittel der Er­
ziehung aller Parteimitglieder zur beispielhaften Arbeit.

Eine weitere Aufgabe der Mitglieder- und Parteigruppenversammlungen ist 
es. daß sich hier die Mitglieder auf die Produktionsberatungen'gut vorbereiten.


